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Die BYPAD-Fahrradgruppe 

radelt am 27. Juni 2015 zu zwei 

Wasserbehältern, die ihre 

Pforten geöffnet haben.

Mai/Juni 2015
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E n e r g i e n e t z w e r k
E i n s p a r p o t e n z i a l

H e i z u n g s p u m p e
Der Stromverbrauch für Heizungs-
Umwälzpumpen ist praktisch nie-
mandem bewusst - dieser macht aber 
am Haushalts-Stromverbrauch etwa 
8% aus und ist damit vergleichbar 
mit Kühlschrank oder Geschirrspüler. 

Der Pumpentest des OÖ Ener-
giesparverbandes bietet eine 
einfache Möglichkeit, die Ef-
fizienz Ihrer Umwälz- & Zir-
kulationspumpen zu prüfen. In 
wenigen Minuten können Sie 
feststellen, ob Sie durch Ver-
besserungen an Ihren Pum-
pen Geld und Energie sparen 
können. Dies kann z.B. durch 
einfache Maßnahmen wie eine 
Reduzierung der Laufzeit oder 
durch eine Anpassung der 
Leistung erfolgen.

In Europa gibt es 100 Millionen klei-
ne Umwälzpumpen - in Oberöster-
reich sind es etwa 300.000, die einen 

Stromverbrauch von 100 Millionen 
Kilowattstunden pro Jahr verursa-
chen. Neue Pumpentechnologien mit 
EC Motoren sind jetzt schon verfüg-
bar. Wenn diese neue energiesparen-
de Technologie zum Standard wird, 

könnte eine Verringerung des jährli-
chen Stromverbrauches von 60% und 
mehr erzielt werden. 

In einem Einfamilienhaus gehen rund 
10 % der Stromkosten auf das Konto 
der Heizungsumwälzpumpe. Bei effi-
zienten Pumpen kann dies von ca. 70 
bis 150 Euro auf 5 bis10 Euro im Jahr 
sinken.

Falls Sie sich für den Aus-
tausch der alten Pumpe inte-
ressieren, erfahren Sie beim 
Pumpentest, ob sich diese In-
vestition rechnet. Nutzen Sie 
die Möglichkeit, sich einfach 
im Internet unter 

www.pumpentest.at 
einen Überblick über die Effi-
zienz Ihrer Heizungspumpen 
zu verschaffen. Stellen Sie in 
wenigen Minuten fest, ob Sie 
Geld und Energie sparen kön-
nen.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die 
Energieberater des OÖ Energiespar-
verbandes gerne zur Verfügung.

WANNE RAUS – DUSCHE REIN
MASSGESCHNEIDERTE BADLÖSUNGEN RASCH UMGESETZT

    IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK

    Kompetente Beratung bei Ihnen zu Hause
     Alles aus einer Hand und zum Fixpreis
    Barrierefreiheit und optimale Raumnutzung
    Hochwertige, langlebige, rutschfeste Materialien
    Keine Silikonfugen bei den Problemstellen
    Rascher Umbau mit wenig Schmutz und Lärm
    Zuverlässigkeit, Sauberkeit und Freundlichkeit
     Auch Teilrenovierungen möglich

nachher

vorher

viterma Lizenzpartner Vitalteam Bau GmbH & Co KG
Hauptstraße 19 | 4611 Buchkirchen | Tel 0800 20 22 19 (gebührenfrei) oder 0699 173 88 999

b.mayrhofer@viterma.com | www.viterma.com

JETZT
Kostenlos

Beratungstermin 

vereinbaren!
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MIC HI  U N D  MI C H I
D a s  B i l d - P u z z l e

Hier ist einiges 
durcheinander ge-
raten. Wenn du die 
Bilder auseinander 
schneidest, kannst 
du erkennen was 
auf dem Bild zu 
sehen ist.

In der letzten Ausgabe des Magazins 
der  Marktgemeinde Micheldorf habe 
ich mich für die Genesungswünsche 
nach meiner Herzoperation bedankt. 
Leider hat sich bei einer darauffol-
genden Untersuchung eine weitere 
Erkrankung herausgestellt. Mir wur-
de am 1. April im Zuge einer Opera-
tion ein Tumor an der Lunge entfernt. 
Der Eingriff wurde erfolgreich und 
positiv abgewickelt. Mein Aufenthalt 
im Krankenhaus war durch meine 
gute körperliche Konstitution nur von 
kurzer Dauer. 
In der Zwischenzeit bin ich wieder 
voll im Einsatz und habe mit Unter-
stützung der Vizebürgermeister und 
Gemeindevorstände die Sitzungstä-
tigkeit der Ausschüsse zur Vorberei-
tung der laufenden Projekte wieder 
aufgenommen. 

Unser Abteilungsleiter für Finanzen 
hat mir das Ergebnis für den Rech-
nungsabschluss 2014 übermittelt.

Auch 2014 kann die Marktgemein-
de Micheldorf erfreulicherweise mit 
einem Überschuss abschließen und 
damit den erfolgreichen Weg fortset-
zen. Dies ist nur mit Einsparung bei 
den Ausgaben bzw. durch Mehrei-
nahmen seitens der Bundesertrags-
anteile möglich gewesen. Die gute 
wirtschaftliche Lage hat sich somit 
auch auf die Micheldorfer Finanzen 
positiv ausgewirkt.

Unser Bauhof ist mit der Entfernung 
der Einrichtungen des Winterdienstes 
sowie des Straßensplittes voll im Ein-
satz. Die Parkanlagen werden wieder 
mit Blumen versehen und die Bäume 
und Sträucher erfahren den erforder-
lichen Frühjahrsschnitt.

Das Alpenbad wird für die Saison-
eröffnung am 9. Mai vorbereitet. Im 
„Badstüberl“ wird Sie bereits am  
1. Mai ein neuer Pächter begrüßen 
und für seine Gäste ein reichhaltiges 

Angebot vorbereiten. Wir wünschen 
dem Pächter viel Erfolg und Freude 
bei seiner neuen Aufgabe.

Falls Sie Anregungen an die Ge-
meindevertretung haben, bitte ich Sie 
diese in schriftlicher Form, z.B. per 
E-Mail an gemeinde@micheldorf.at, 
an uns zu übermitteln. Wir sind froh 
über jede Anregung oder mögliche 
Beschwerden und deren Mitteilung 
an uns.

Die Marktgemeinde Micheldorf 
wünscht Ihnen ein schönes Frühjahr 
und viel Freude bei der Gartenarbeit 
oder beim Freizeitsport.

Ihr Bürgermeister, Bundesrat

Ewald Lindinger

3

V o r w o r t

Geschätzte Micheldorferinnen und Micheldorfer!
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Am Samstag, 09. Mai 2015, ist es 
wieder soweit, denn das Alpenbad 
Micheldorf startet in die neue Ba-
desaison. Bei Schönwetter ist das 
Freibad in weiterer Folge täglich von 
09.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.

Das Alpenbad bietet neben fünf Be-
cken mit über 900 m² Wasserfläche u. 
vorgewärmten Badewasser auch eine 
große Liegewiese mit eigenem Mut-
ter-Kind-Bereich sowie einer FKK- 
Liegewiese. Eine Breitrutsche garan-
tiert zudem den nötigen „Fun-Fak-
tor“. Die Bewirtung der Gäste über-
nimmt Günter Nömayr, neuer Pächter 
des Gradenteichstüberls.

Zahlreiche Freizeitangebote
Eine Tennis-, Badminton- sowie 
Beach-Volleyballanlage runden das 
vielfältige Angebot ab. Damit wird 
nicht nur allen Wasserratten und Was-
sersportlern sondern auch Erholungs-
suchenden und Freizeithungrigen ein 
optimales Umfeld geboten.

Familienfest zum Saisonstart
Nicht zuletzt wegen der Familien-
freundlichkeit freut sich das Alpen-
bad der Marktgemeinde Micheldorf 
in der Region großer Beliebtheit. 

Zum Saisonstart findet am 09. Mai 
ab 15.00 Uhr im Zuge der Aktiv-Tour 
von LH-Stv. Reinhold Entholzer ein 
Familienfest am Gelände des Ba-
des statt. Geboten wird Live-Musik, 
Brathendln sowie speziell für Kinder 
eine Hüpfburg.

Saisonkarten ab 04. Mai erhältlich
Seit der Vorjahressaison werden Dau-
erkarten in Form von Plastikkarten 
ausgestellt, was wiederum bedeutet, 
dass ein vollautomatischer Zutritt ins 
Alpenbad möglich ist.

Um Wartezeiten bei der erstmaligen 
Ausstellung zu vermeiden, können 
Saisonkarten bereits ab 04. Mai di-
rekt an der Alpenbadkasse erworben 
werden. Im Marktgemeindeamt wer-
den keine Badekarten ausgestellt!

A l p e n b a d  s t a r t e t  B a d e b e t r i e b

Bereits zum zweiten Mal veranstal-
tet die Marktgemeinde Micheldorf 
die Ortsmeisterschaften im Knit-
telwerfen, die heuer am 22. und 23. 
Mai 2015 am alten Sportplatz „In der 
Krems“ ausgetragen werden.

Die Einzelwertung findet am Freitag, 
22. Mai, ab 16.00 Uhr und die Mann-
schaftswertung am Samstag, 23. Mai, 
ab 13.00 Uhr statt. Das Nenngeld be-
trägt im Einzel € 5,- und pro Mann-
schaft (4 P.) € 20,- .

Anmeldungen sind bei GV Karl Lun-
genschmid, Tel. 0664/180 92 45, oder 
bei Josef Dopf, Tel. 0676/910 23 20, 
bis 21. Mai, 18.00 Uhr möglich.

Der Bezirksabfallverband Kdf. ist 
ein serviceorientierter Dienstleister 
für die Bürgerinnen und Bürger des 
Bezirkes. Mit 11 Altstoffsammelzen-
tren im ganzen Bezirk verteilt kann 
eine hervorragende Flächendeckung 
für die Entsorgung von Altstoffen si-
chergestellt werden. Im Gegensatz zu 
anderen Abfallsammlern kann auch 
eine langfristige Entsorgungssicher-
heit gewährleistet werden. Das große 
Plus: kostenlose Annahme auch von 
Problemstoffen!

Um den Service dem aktuellen Be-
dürfnis des Bürgers anzupassen, 
konnte der Bezirksabfallverband die 
gemeinsame Sammlung von Bau-
restmassen und Asbestzement (in 
haushaltsüblichen Mengen) auf alle 
Altstoffsammelzentren ausweiten. 

Das bedeutet: kostenlose Annahme 
von Dach- und Wandplatten, Well- 
eternit, Rohre und Formstücke, 
Blumengefäße, Wegplatten, Gips-
kartonplatten, Holzzementplatten 
(Heraklith), Spiegel- und Fenster-
glas, Glasbausteine mit Einfärbung, 
Schamott & Kaminsteine (versottet), 
Schlackenschüttmaterial.

Weiterhin wird wie gewohnt auch der 
mineralische Bauschutt (Beton, Zie-
gel, Steine, Asphalt, Klinker, Mör-
tel, Verputze, Porzellan, Keramik, 
Fliesen, natürliches Bodenmaterial, 
Erde, Sand, Schotter, Schlamm) ge-
sammelt. Die Anlieferung darf nur in 
haushaltsüblichen Mengen erfolgen. 

Näheres finden Sie auf der Homepage 
www.umweltprofis.at/kirchdorf.

G e t r e n n t  s a m m e l n  u n d 
v e r w e r t e n  v o n  A - Z
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K e n n z a h l e n
B A P H  M i c h e l d o r f

S o z i a l h i l f e -v e r b a n d  K d f .
Gründung: 199823 MitgliedsgemeindenJährl. Budget rund € 48 Mio.Ca. 430 Bedienstete

T a g  d e r  o f f e n e n 
H o c h b e h ä l t e r

Vergangenes Jahr konnte die Markt-
gemeinde Micheldorf mit der Fertig-
stellung der neu errichteten Hochbe-
hälter in den Ortsteilen Ottsdorf und 
In der Krems ein klares Zeichen in 
Richtung Versorgungssicherheit und 
Erhaltung der ausgezeichneten Trink-
wasserqualität setzen.

Mit dem „Tag der offenen Hochbehäl-
ter“ wird nun allen Micheldorferin-
nen und Micheldorfern die Möglich-
keit einer Besichtigung geboten. Die 
beiden Wasserbehälter öffnen dem- 
nach am Samstag, 27. Juni 2015, 
von 09.30 bis 12.00 Uhr ihre Pforten.

Die Wasserwarte Engelbert Schlager 
und Christian Rohrauer werden Ihnen 
gemeinsam mit den Mitgliedern des 
Dienstleistungsausschusses rund um 
Vzbgm. Reinhold Binder im Zuge 
der Besichtigung interessante Daten 
und Fakten zum Bau sowie zum Be-
trieb der Behälter näher bringen. 

Natürlich wird neben technischen 
Auskünften auch speziell auf die Fra-
gen der Bürgerinnen und Bürger ein-
gegangen. 

Die BYPAD-Fahrradgruppe wird an 
diesem Tag die beiden Hochbehälter 
mit dem Fahrrad besuchen. Gestartet 
wird um 09.30 Uhr vor dem Marktge-
meindeamt. Alle Radfahrerinnen und 
Radfahrer sind herzlich eingeladen, 
sich der Gruppe anzuschließen.

Detaillierte Anfahrtspläne stehen 
zeitgerecht auf der Gemeindehome-
page zum Download bereit. Eine Be-
schilderung zu den zwei Standorten 
ist am Veranstaltungstag eingerichtet.

Anfahrtsbeschreibung:
Behälter Ottsdorf: Fahren Sie auf der 
Ziehberg Landesstraße in Richtung 
Steinbach und biegen Sie in etwa 1,4 
km nach dem Ortsbeginn Ottsdorf 
rechts auf die Forststraße Hörndl ab. 

Hochbehälter In der Krems: Aus 
Richtung Ortszentrum kommend fah-
ren Sie über die Zufahrtsstraße in die 
Ortschaft In der Krems und biegen 
beim Haus Nr. 25 links auf die Straße 
direkt zum Wasser-Behälter ab.

Dienstleistungsausschuss-Obmann Vzbgm. Reinhold Binder (links) mit den Wasserwarten 
Engelbert Schlager und Christian Rohrauer.              Foto: Stefan Lachinger

Die Gemeinden des Bezirkes Kirch-
dorf haben sich 1998 nach den Be-
stimmungen des Oö. Sozialhilfege-
setzes zur gemeinsamen Erfüllung 
sozialer Aufgaben für die Bürger des 
Bezirkes Kirchdorf zum Sozialhilfe-
verband (SHV) Kirchdorf/Krems zu-
sammengeschlossen.

Zu den Schwerpunkten des SHV zählt 
u.a. die Bereitstellung von Hilfe in 
stationären Einrichtungen, den Alten- 
und Pflegeheimen (BAPH). Im Be-
zirk gibt es insgesamt vier Altenhei-
me, wozu das 2005 errichtete BAPH 
Micheldorf zählt.

Erst kürzlich präsentierte der Sozial-
hilfeverband die Kennzahlen aus den 
Bezirksalten- und Pflegeheimen.

Demnach betrug die Auslastung des 
BAPH Micheldorf im vergangenen 
Jahr 98,69 %. Das durchschnittli-
che Eintrittsalter wird mit 84 Jahren 
und die Verweildauer mit 4,30 Jah-
ren angegeben. Des Weiteren leben 
im Altenheim Micheldorf drei über 
100-Jährige - der Spitzenwert unter 
den Altenheimen im Bezirk.

2014 waren leider 27 Todesfälle im 
BAPH Micheldorf zu betrauern.
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B i t t e 
m e l d e n !

Bei Verdacht bitte rasch Meldung 

an das Gemeindeamt unter Tel. 

07582/612 50 !

(Die Meldung wird an die BH zur 

Abklärung weiterleitet!)

Der Asiatische Laubholzbockkäfer 
(ALB) ist ein gefährlicher Laubholz-
schädling, der trotz entsprechender 
Importkontrollen auch bei uns in Eu-
ropa immer wieder mit unzureichend 
behandeltem Verpackungsholz einge-
schleppt wird. 

Bei uns befällt er nahezu alle heimi-
schen Laubgehölze. In der EU gilt der 
für unsere Laubgehölze äußerst ge-
fährliche ALB als Quarantäneschäd-
ling, der zwingend zu bekämpfen ist.
Da in OÖ schon drei Mal ein Befall 
festgestellt wurde, soll nun die wei-
tere Ausbreitung verhindert werden. 

Überprüfen Sie, ob Laubgehölze auf 
Ihrem Grundstück befallen sind!

Erkennungsmerkmale:
• nur frisches Laubholz (bevorzugt 

Ahorn, Roßkastanien, Weiden und 
Pappeln) mit einem Durchmesser 
ab 2 - 3 cm werden befallen.

• kreisrunde Ausbohrlöcher Durch-
messer 1 - 1,5 cm, Bohrspäne, Lar-
venfraßgänge, Larven.

• Käfer 20 - 35 mm groß, glänzend 
schwarz, ca. 20 unregelmäßigver-
teilte weiße Flecken auf den Flü-
geldecken, schwarze Fühler mit 1,5 
bis 2,5-facher Körperlänge.

B a u m s c h ä d l i n g  b e d r o h t
h e i m i s c h e  L a u b h ö l z e r
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J e d e  M e n g e  w e r t v o l l e  I d e e n
f ü r  e i n  l e b e n s w e r t e s  M i c h e l d o r f

Anfang Februar führte die Marktge-
meinde Micheldorf gemeinsam mit 
Studierenden des Studiengangs Pub-
lic Management der Fachhochschule 
Oberösterreich, Campus Linz, eine 
BürgerInnenbefragung durch. Jeder 
bzw. jede 3. GemeindebürgerIn ab 
dem 16. Lebensjahr wurde eingela-
den, an der Befragung teilzunehmen. 
Insgesamt schickte die Gemeinde 
1.815 Fragenbögen aus.

Die Befragung wurde sehr gut in 
der Bevölkerung angenommen. Bei 
insgesamt 476 retournierten Frage-
bögen kann sich die Marktgemeinde 
Micheldorf über eine tolle Rück-

laufquote von 26,3 % freuen. Die 
durchschnittliche Rücklaufquote für 
postalische Befragungen liegt in der 
Sozialforschung bei rund 10 %.

Die MicheldorferInnen haben viel 
zu sagen
Die abgegebenen Fragebögen wur-
den nach Abgabeschluss den Stu-
dierenden der Fachhochschule zur 
Auswertung übergeben. Ein erstes 

Zwischenergebnis liegt vor und es hat 
sich gezeigt, dass die Micheldorfer-
Innen viel zu sagen haben. Es wurden 
jede Menge gute und konstruktive 
Ideen eingebracht.

So gaben 438 der befragten Personen 
an, sehr gern bzw. gern in Micheldorf 
zu leben. Öffentlichen Einrichtungen 
und Dienstleistungen, wie z.B. Müll-
abfuhr, ärztliche Versorgung, Sport- 
und Freizeitanlagen etc., stoßen auf 
große Zufriedenheit. 

Als eher unattraktiv bewerteten 
knapp die Hälfte der befragten Perso-
nen die Einkaufsmöglichkeiten sowie 
das gastronomische und kulturelle 
Angebot im Ort.

Präsentation des Ergebnisses
Ein Auszug aus dem Gesamtergebnis 
der Umfrage wird am Freitag, 26. 
Juni 2015, um 19.00 Uhr im Freizeit-
park Micheldorf öffentlich präsen-
tiert. Alle interessierten Gemeinde- 
bürgerInnen sind herzlich dazu ein-
geladen. An diesem Abend werden 
auch aus allen abgegebenen Gewinn-
spielkarten die Gewinner gezogen. 
Dabei werden Preise im Gesamtwert 
von € 500,- verlost.

Die Marktgemeinde Micheldorf so-
wie die Studierenden der Fachhoch-
schule freuen sich über Ihr Kommen!

Die Studierenden des Studiengangs Public Management der FH OÖ mit Projektleiterin Dr. 
Ursula Rami (4.v.l.).               Foto: FH OÖ
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O r d n u n g s g e m ä ß e 
B e a u f s i c h t i g u n g  d e s  H u n d e s

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit 
häufen sich Beschwerden von Spa-
ziergängern und Sportbegeisterten im 
Zusammenhang mit freilaufenden, 
bellenden und keifenden Hunden.

Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder 
Maulkorbpflicht!
Auch in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Schulen, Kindergärten, dem Hort, auf 
dem Kinderspielplatz sowie bei grö-
ßeren Menschenansammlungen, wie 
z.B. in Geschäften, Freizeitzentren, 
Gaststätten, in der Badeanlage und 
bei Veranstaltungen besteht Leinen- 
und Maulkorbpflicht.

Überall wo Leinen- und/oder Maul-
korbpflicht besteht, darf die Leine 
nicht länger als 1,5 Meter sein, damit 
der Hund entsprechend unter Kont-
rolle gehalten werden kann. Die Lei-
ne muss auch dem Körpergewicht 
und der Körpergröße des Hundes ent-
sprechend fest sein!

Der Hundehalter hat seinen Hund 
so zu beaufsichtigen, zu verwahren 
und führen, dass Menschen und Tie-
re durch ihn nicht gefährdet werden, 
oder Menschen und Tiere nicht über 
ein zumutbares Maß hinaus belästigt 
werden, oder an öffentl. Orten sowie 
auf fremden Grundstücken nicht un-
beaufsichtigt herumlaufen kann.

Die Marktgemeinde Micheldorf bit-
tet alle Hundehalter zu bedenken, 
dass sie für das Verhalten ihres Hun-
des immer und überall verantwortlich 
sind. Nicht zuletzt ergeht ein Dank 
an all jene, die sich vorschriftsmäßig 
verhalten und so zu einem beschwer-
defreien sowie harmonischen Mitein-
ander beitragen!
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Freitag • 01. Mai          
 •  Weckruf zum 1. Mai durch die Marktmusikkap.
  Ab 06.00 Uhr •  Ortsgebiet Micheldorf
 •  Saisoneröffnung - Klänge zum Essen
  10.00 Uhr •  Klangweltensaal der Kulturschmiede
 •  Saisoneröffnung / Führung
  14.00 Uhr •  Sensenschmiedemuseum

Samstag • 02. Mai
 •  Wanderung/Fahrt zum Thema „Enziane und 
  andere Raritäten“   
  08.30 bis ca. 14.00 Uhr •  Himmelreichbiotop
  Anmeldung und Info unter Tel. 07582/60 454!

Sonntag • 03. Mai
 •  Florianimesse mit anschl. Frühschoppen
  09.00 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf
  VA: FF Mdf. und Altpernst. mit der MMK Mdf.
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch
  19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof
  Offenes Singen und Musizieren - Eintritt frei

Dienstag • 05. Mai
 •  Muttertagsfeier des Seniorenbundes
  Freizeitpark Micheldorf

Mittwoch • 06. Mai
 •  Muttertagsfeier des Pensionistenverbandes
  14.00 Uhr •  GH Felbermayr
 •  Jazz im Cafe       
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz   

Samstag • 09. Mai
 •  Familienfest mit LH-Stv. Reinhold Entholzer  
  und Live-Musik, Hüpfburg sowie Brathendl
  15.00 Uhr •  Alpenbad Micheldorf

Sonntag • 10. Mai
 •  Pfarrfirmung
  09.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf
 •  Muttertagsmenü
  Ab 12.00 Uhr •  Restaurant Schön und gut
  Anmeldung unter Tel. 07582/60 917 erforderlich!

Donnerstag • 14. Mai
 •  Erstkommunion
  09.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf

Samstag • 16. Mai
 •  ASVÖ Landesmeisterschaft Judo Schüler und
  allgemeine Klasse
  11.00 Uhr •  DOJO Freizeitpark Micheldorf
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Sonntag • 17. Mai
 •  Erstkommunion anschl. Pfarrkaffee und Grillen
  09.45 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz

Sonntag • 24. Mai
 •  Family Mass
  18.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf

Mittwoch • 27. Mai
 •  Bezirkskegelmeisterschaften Seniorenbund
  Kegelsportanlage Freizeitpark Micheldorf

Sonntag • 31. Mai
 •  Fronleichnamsmesse / Umzug begleitet vom
  MV Weinzierl Altpernstein
  09.45 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz

Mittwoch • 03. Juni
 •  Jazz im Cafe       
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz

Donnerstag • 04. Juni
 •  Fronleichnam
  08.30 Uhr •  Pfarrkirche Micheldorf

Samstag • 06. Juni
 •  „Tag der Artenvielfalt“ - Feier zum 25. Jahres-
  tag des Himmelreichbiotops   
  09.00 bis ca. 16.00 Uhr •  Himmelreichbiotop
  Anmeldung und Info unter Tel. 07582/60 454!

Sonntag • 07. Juni
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch
  19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof

Dienstag • 09. Juni
 •  Kabarett mit Roland Düringer „ICH-alleine“
  Freizeitpark Mdf. •  VA: Freie Schule Kremstal

Freitag • 12. Juni
 •  OÖ. Mannschaftsmeisterschaft 1. Klasse Judo
  19.30 Uhr •  DOJO Freizeitpark Micheldorf
  JV Micheldorf vs. Union Judoteam SHIAI_DO III

Samstag 13. und Sonntag 14. Juni
 •  Tag der offenen Gartentür 2015
  Jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr •  Details Seite 12

Sonntag • 14. Juni
 •  Pfeifer & Geigentag
  Beginn: nach dem Mittagessen, Georgenberg

Montag • 15. Juni
 •  Talk im Cafe mit Mag. Dr. Stephan Schulmeister  
      19.00 Uhr •  Cafe Schwarz
  Thema: Eckpunkte einer fortschrittlichen Wirt- 
  schaftspolitik
  Veranstalter: Kulturverein Funkenflug

Freitag • 19. Juni
 •  Konzert POXrucker Sisters
  19.30 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
  VA: Kulturreferat der Marktgemeinde Micheldorf
 •  OÖ. Mannschaftsmeisterschaftskämpfe 
  1. Klasse Judo
  19.30 Uhr •  DOJO Freizeitpark Micheldorf
  JV Micheldorf vs. Union Maria Schmolln

Freitag • 26. Juni
 •  Präsentation der BürgerInnenbefragung der
  Marktgemeinde Micheldorf
  19.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Sonntag • 28. Juni
 •  SPÖ Sternwanderung mit Ziel Gradnalm
  Start in Micheldorf - Klaus - Steinbach/Zbg. -  
  Grünau •  Ankunft ab ca. 11.00 Uhr

Woche der Artenvielfalt vom 16. bis 24. Mai

 •  Orchideenwanderung
  - Samstag, 16. Mai •  08.30 bis ca. 14.00 Uhr
  - Samstag, 23. Mai •  08.30 bis ca. 11.30 Uhr
  Treffpunkt Parkplatz Himmelreichbiotop

 • Vogelkundliche Wanderung mit Hans Uhl
  - Sonntag, 17. Mai •  07.30 bis ca. 12.00 Uhr
  Treffpunkt Parkplatz Alpenbad
  Ferngläser nicht vergessen!

 •  Laubfrosch & Co.
  Eine geführte Abendwanderung zur letzten Laub- 
  froschpopulation im Bezirk Kirchdorf.
  - Mittwoch, 20. Mai •  20.00 bis ca. 21.30 Uhr
  Treffpunkt Parkplatz Einkaufszentrum Michelpark

Infos und Anmeldungen für alle Veranstaltungen bei 
Hr. Konsulent Werner Bejvl unter Tel. 07582/60 454!
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N a t i o n a l e r  E r f o l g  f ü r  d e n
S c h ü t z e n v e r e i n  O t t s d o r f

Der Schützenverein Ottsdorf ist seit 
1953 fixer Bestandteil des Michel-
dorfer Vereinslebens. Zu seinen 80 
Mitgliedern zählen seit 2014 auch 
acht neue Jugendliche, welche die 
Freude am Schießsport entdeckt ha-
ben. Doch das ist bei Weitem nicht 
die einzige gute Neuigkeit aus der 
letzten Saison.

Der Verein startete zum ersten Mal 
mit einer Mannschaft in der öster-
reichischen Bundesliga Luftgewehr. 
Die Ottsdorfer Schützinnen Monika 
Hauer, Brigitte Hauer, Christina Wal-
ter und Lisa Rudolf konnten sich bis 
ins Viertelfinale in Tirol vorkämpfen 
und belegten schlussendlich den her-
vorragenden 7. Platz. Die Micheldor-
fer Mannschaft zählt somit zu den 
erfolgreichsten Mannschaften Öster-
reichs.

Im Schützenverein Ottsdorf zählen 
jedoch nicht nur die sportlichen Er-
folge, sondern auch das Gesellschaft-
liche wird groß geschrieben. Somit 
würde sich der Verein über neue Mit-
glieder jeglichen Alters sehr freuen. 

Oberschützenmeister Rudolf Huemer 
gibt gerne Auskunft über Vereinsle-
ben und Jugendarbeit. Kinder und 
Jugendliche können außerdem bei 
der jährlichen Ferienpassaktion Ende 
August in den Schießsport hinein-
schnuppern. 

Auch andere Vereine oder Firmen 
können sich jederzeit gerne beim 
Schützenverein Ottsdorf für ein inter-
nes Wettschießen anmelden.
Herr Huemer steht für Rückfragen 
telefonisch unter 0650/314 4135 zur 
Verfügung.

Anlässlich der Bezirksmeisterschaft Luftgewehr/Luftpistole Ende Februar konnte Vzbgm. 
Reinhold Binder (2.v.l.) den Sportlerinnen und Sportlern rund um Oberschützenmeister Ru-
dolf Huemer (2.v.r.) zu den großartigen Erfolgen gratulieren.

 
O Ö .  L a n d e s -  u n d 

Ö .  M e i s t e r s c h a f t

K a l t b l u t  f ü r

E i n s p ä n n e r

Pfingstwoche
nende

23. bis 25. Mai 2015

Der Reitsport macht wieder halt in 
Micheldorf: Am Pfingstwochenende 
von 23. bis 25. Mai 2015 finden die 
OÖ. Landesmeisterschaft sowie die 
Österreichische Meisterschaft Kalt-
blut für Einspänner in der Ortschaft 
Kremsdorf statt.

Aufgrund der zahlreichen Starterin-
nen und Starter beginnen die ersten 
Bewerbe, nämlich Dressur und Ke-
gelfahren, schon am Pfingstsamstag,  
23. Mai, um 13.00 Uhr. Am darauf-
folgenden Pfingstsonntag, 24. Mai, 
können die Fahrer bereits ab cirka 
09.00 Uhr in voller Pracht bewundert 
werden.

Der Pfingstmontag, 25. Mai, ist vom 
Marathon geprägt. Der erste Fahrer 
startet um 09.00 Uhr in Kremsdorf 
(Hochhauser) und wird in etwa um 
09.30 Uhr am Fahrplatz in der Au 
in das erste Hindernis einfahren. Im 
Anschluss an den Marathon folgt 
die Sieger- und Meisterehrung. Für 
das leibliche Wohl an den Veranstal-
tungstagen ist gesorgt.

Nähere Informationen zur Veranstal-
tung sind bei Familie Hochhauser, 
Reit- und Fahrverein Eisenstraße, 
unter Tel. 0664/180 7995 oder online 
unter www.ruf-micheldorf.at erhält-
lich.

R e i t m e i s t e r s c h a f t e n
i n  M i c h e l d o r f
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Auch heuer öffnen wieder zwei Mi-
cheldorfer Gärten sowie ein Garten 
im Vorchdorfer Ortsteil Lederau ihre 
Pforten und laden alle Interessierten 
herzlich ein.

Holen Sie sich bei den Tagen der 
offenen Gartentür Anregungen und 
Tipps in Gesprächen mit den Garten-
besitzerInnen sowie Gleichgesinnten. 
Entdecken Sie auf den Rundgängen 
botanische Besonderheiten, ergänzt 
mit Informationen zu Gestaltung und 
Selbstversorgung unter biologischen 
und naturnahen Bedingungen.

Die Gärten sind bei jeder Witterung 
am Samstag, 13. und Sonntag, 14. 
Juni 2015, in der Zeit von 10.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

Der Unkostenbeitrag beträgt pro 
Person und Garten € 3,-. Mit diesem 
Beitrag werden auch in diesem Jahr 
wieder Sozialinitiativen in der Regi-
on unterstützt.

Garten Lugerbauer, Grabenstraße 3

Der knapp 2.000 m² große artenreiche 
Naturgarten besteht aus unterschied-
lichen Gartenräumen, die mit Wegen 
und Durchgängen verbunden sind. 
Einen wesentlichen Teil machen ne-
ben den Staudenbeeten die Nutzgar-
tenflächen mit Obst und Gemüse aus.

Garten der Leidenschaften
Gisi Helmberger, Grabenstraße 42

Der ca. 4.500 m² große, in mehreren 
Ebenen angelegte und bereits mehr-
fach prämierte Garten der Leiden-
schaften ist durch seine naturnahe 
Gestaltung ein Paradies für Mensch 
und Tier.

T a g e  d e r  o f f e n e n  G a r t e n t ü r
a m  1 3 .  u n d  1 4 .  J u n i

V e r a n s t a l t u n g s -
h i g h l i g h t s

• Das Kulturreferat der Marktgemeinde Mi-
cheldorf veranstaltet am 19. Juni 2015 ein 
Konzert mit den Poxrucker Sisters - eine 
österreichische Band der Neuen Volksmu-
sik, die vor allem Popmusik im Mühlviertler 
Dialekt macht. Die Veranstaltung findet im 
Freizeitpark Micheldorf statt und beginnt 
um 19.30 Uhr. Tickets im Vorverkauf kosten 
€ 20,-, an der Abendkasse € 25,-. Vorverkauf 
bei allen oö. Raiffeisenbanken.

• Der Pfeifer- und Geigentag wird heuer das 
11. Mal am 14. Juni 2015 auf dem Georgi-
berg in Micheldorf durchgeführt. 

 Die Volksmusikanten Helmut Meixner,  
 Herbert Walter und Wolfgang Lacheiner  
 organisieren dieses zwanglose Spielen im  
 wohl schönsten Gastgarten des Kremstales.  
 Nach dem Mittagessen geht es los, gespielt  
 wird bis in den späten Nachmittag. Zuhörer  
 u. Musikanten sind herzlich willkommen!

Weitere Informationen zu den Gärten finden Sie auf der Homepage hardy-geranium.blogspot.
com sowie unter www.garten-der-leidenschaften.com.

Tierarztpraxis Weinzierl
Mag. Susanne Zeitlinger
Am Weinberg 9
4563 Micheldorf
Tel. 0650/21 30 333

Pferde haben von Natur aus einen unregelmäßigen Zahnabrieb, deshalb 
ist regelmäßige Kontrolle wichtig!

Professionelle Zahn-
korrektur für Pferde

Ordinationszeiten und 
Tierapotheke:
Mo 08.00 - 12.00 Uhr
Do 16.30 - 18.00 Uhr

Weitere Termine nach tel. 
Vereinbarung, um die 
Wartezeiten für Sie und 
Ihr Tier kurz zu halten!

Hinweise auf Zahnprobleme:
• Rittigkeitsprobleme
• schlechter Ernährungszustand
• übler Maulgeruch, grob- 

faseriger Kot, Körner im Kot

Leistungen:
• Detailuntersuchung des Gebisses
• fachgerechte Korrektur von  

Backen- und Schneidezähnen
• Vorträge über Zahngesundheit
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B e n e f i z k o n z e r t  i n  d e r
G e o r g e n b e r g k i r c h e

Am Samstag, 30. Mai 2015, findet um 19.00 Uhr in der Georgenbergkirche 
Micheldorf ein Benefizkonzert für die Missionshilfe von Pfarrer Franz Win-
dischhofer in Peru statt.

Chor: pro cantare; Instrumental: Claudia und Herbert Kerbl; Leitung: Willi 
Englstorfer; Veranstalter: KBW Micheldorf; Freiwillige Spenden erbeten.

 
L a n d e s h a u p t m a n n  e h r t e

M a r k t m u s i k k a p e l l e
Im Rahmen eines Festaktes wurde die
Marktmusikkapelle Micheldorf am 
20. März 2015 von Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer geehrt. 

Die Marktmusikkapelle hat sich 
durch wiederholte und erfolgreiche 
Teilnahme an den Konzert- und 
Marschwertungen des oö. Blasmusik-
verbandes ausgezeichnet und damit 
einen wesentlichen Beitrag zur Erhal-
tung des hohen Niveaus der Blasmu- 
sik in Oberösterreich geleistet. Über-
reicht wurde die Ehrung in Form ei-
ner Urkunde im feierlichen Rahmen 
im Linzer Landhaus.

Diese Ehrung steht für eine konti- 
nuierliche Weiterentwicklung im Mu- 
sikverein, die sich auch in der Jugend- 
arbeit durch entsprechende Erfolge 
widerspiegelt.

So konnte Martin Unterbrunner nach 
seinen Erfolgen im Jahr 2013 (1. Platz 
Landeswettbewerb und 2. Platz Bun-
deswettbewerb) auch 2015 einen Er-
folg feiern. Der 13-Jährige erspielte 
beim Jugendmusikwettbewerb „pri-

ma la musica“ in der Landesmusik-
schule Gallneukirchen den 1. Preis 
auf der Tuba in der Altersgruppe II. 
Weiters absolvierte Martin Unter-
brunner das Leistungsabzeichen in 
Silber. Herzliche Gratulation!

Von links: LH Josef Pühringer, ÖBV-Präsident Josef Lemmerer mit Marktmusikkapelle-Ob-
frau Rita Huemer, Kapellmeister Thomas Hüttner-Aigner, Sabine Unterbrunner sowie Bezirks- 
obmann Johannes Ebert, Stabführer Reinhard Unterbrunner und Vzbgm. Reinhold Binder.

frei.tanz! ist freies tanzen zu gut aus-
gesuchter Musik, welche Sie unter-
stützt und trägt.

Ein geführtes „warm up“, ein Ein-
tanzen holt Sie vom Alltag ab und 
schnell verbinden sich die Tanzenden 
mit ihren Herzen und tanzen barfuß 
- zwei Stunden lang - von der Stille 
in die Ausgelassenheit und wieder 
zurück in die Stille, Welle um Welle.

frei.tanz! findet seit Februar einmal 
im Monat im Pfarrsaal Micheldorf 
statt. Maria Richle und Günter Tou-
schek leiten und begleiten und sorgen 
auch für den richtigen Rhythmus und 
die Musik, welche die Tanzenden 
mitreißt und mitgehen lässt. frei.tanz! 

ist für alle - und verbindet alle - Tan-
zerfahrung oder Alter spielen dabei 
keine Rolle. Sie erwartet ein Aben-
teuer mit Ihnen selbst.

Termine bis zum Sommer: 
• Freitag, 15. Mai 2015
• Donnerstag, 25. Juni 2015

frei.tanz! findet jeweils von 19.00 bis 
21.00 Uhr im Pfarrsaal Mdf. statt.

Weitere Informationen per E-Mail an 
richle@outlook.at oder online unter 
www.tanzraum-kirchdorf.jimdo.com.

f r e i . t a n z !  -  B a r f u s s ,  r a u c h f r e i ,  g e m e i n s a m  . .
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Mit Begeisterung und Lebensfreude 
genießt der Naturliebhaber den Früh-
ling. Die Tier- und Pflanzenwelt bietet 
eine überwältigende Vielfalt neuen 
Lebens sowie eine schier unerschöpf- 
liche Quelle an Freude und Lebens-
kraft. Die Jäger teilen diese Naturbe- 
geisterung und wissen um den Erho-
lungswert eines intakten Lebensrau-
mes. 

Aus Rücksichtnahme auf die Wildtie-
re u. die Pflanzenwelt wird seitens des 
Oö. Landesjagdverbandes auf einige 
Verhaltensregeln verwiesen:

• Wald und Feld, Hecke und Rain, 
Wiese und Feuchtgebiet sind Kin-
derstube und Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen – bitte nicht zerstören.

• Besonders in der Morgen- und 
Abenddämmerung brauchen die 
Wildtiere ruhige Äsungs- bzw. 
Fressmöglichkeiten – daher bitte 
nicht stören.

• Jungtiere und Gelege (Nester mit 
Eiern) auf keinen Fall berühren. Es 
handelt sich um keine Findelkinder 
und die Eltern sind meist nicht weit 
von ihren Schützlingen entfernt.

• Hunde bei oben erwähnten Ruhe-
zonen an der Leine führen. Selbst 
wohlerzogene Hunde vergessen 
schon einmal ihre guten Manie-
ren, wenn ihr Jagdinstinkt geweckt 
wird.

• Nicht mit Mountainbikes oder Mo-
tocross-Maschinen abseits der öfftl. 
oder markierten Wege und Straßen 
fahren – Wildtiere werden in Angst 
und Schrecken versetzt.

• Während des Tages ziehen sich vie-
le Wildtiere in Ruhezonen zurück – 
bitte nicht aufschrecken. 

• Die Natur ist kein Mistkübel! Den 
Abfall nicht achtlos wegwerfen.

• Denken Sie daran, dass auch der 
Grundbesitzer ein Recht auf den 
Schutz seines Eigentums hat. Die 
Wanderung daher nur auf ausge-
wiesenen Wegen durchführen.

Über einen intakten Lebensraum kann 
man sich nur so lange erfreuen, wie 
man auch selbst bereit ist, diesen 
durch persönliches Verhalten und En-
gagement zu hegen und zu pflegen.

Jagdleiter Gerald Reindl (l.) und Jagdleiter-Stv. 
Gerald Greimel der JG Micheldorf I.
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Die Micheldorfer
Jagdgesellschaften

im Überblick

27 Jägerinnen und Jäger der JG Micheldorf I (Sunnseitn) 
sind für die Wildhege und Pflege zwischen dem an Kirch-
dorf angrenzenden Buchenhain im Norden und dem 
Kienberg im Süden Micheldorfs zuständig. Dabei 
kommt der Bestandsregulierung des Reh-, Rot- und 
Raubwildes eine besondere Bedeutung zu, um Schä-
den an Wald, Feld und Wiesen so gering wie möglich 
zu halten. Dies ist umso wichtiger, als gerade im letz-
ten Jahr wieder vermehrt Fälle von Wildkrankheiten 
wie Räude und Staupe aufgetreten sind. Vorbeugend wer-
den erlegte Füchse immer wieder auf Tollwut untersucht.  

Der Micheldorfer Jägerschaft ist ein gu-
tes Miteinander zwischen Jägern, Grund-
besitzern und allen anderen Natur- und 
Freizeitnutzern wichtig. Dazu ist gegen-
seitiger Respekt und vor allem Rück-
sichtnahme eine Grundvoraussetzung im 
Zusammenwirken aller.

Die Jägerinnen und Jäger der JG 
Micheldorf II (Schattseitn) 

sind im Bereich zwischen 
Ottsdorf im Norden und 
Schön im Süden am Fuße 
der Kremsmauer für den 
Jagdbetrieb zuständig. 
Hier kommt neben den 

erwähnten Wildarten auch 
das Gamswild vor, das eine 

besondere Bejagung erfordert.

Jagdleiter Mag. Michael Lattner (r.) und 
Jagdleiter-Stv. Ing. Robert Scharler.
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Die BYPAD-Fahrradgruppe Michel-
dorf erarbeitet Vorschläge, wie die 
Voraussetzungen für den Fahrrad- und 
Fußgängerverkehr in Micheldorf ver-
bessert werden können und  leitet Ide-
en und Anregungen zur Umsetzung 
an die zuständigen Stellen weiter. 

In diesem Zusammenhang wird die 
Möglichkeit geboten, Ideen, Beobach-
tungen und Verbesserungsvorschläge, 
sofern sie Fahrradthemen betreffen,  
an das Radteam zu senden. Mit der 
Übermittlung Ihres Anliegens in Form 
einer E-Mail an radkummerkasten@
micheldorf.at helfen Sie mit, Opti-
mierungen für ein fahrradfreundli-
ches Micheldorf herbeizuführen.

Genau aufgrund einer solchen Anre-
gung konnte erst kürzlich im Bereich 
der Wagnerkreuzung eine deutliche 
Verbesserung für Fußgänger, insbe-
sondere für Eltern mit Kinderwägen, 
und in weiter Folge auch für Radfah-
rer realisiert werden. 

Die Straßenmeisterei Kirchdorf ver-
breiterte in Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde Micheldorf den Geh-
steig beim Autohaus Wagner, womit 
der Weg zur Fußgängerampel und 
zum gegenüberliegenden Geschäfts-
zentrum Kollingerfeld wesentlich si-
cherer geworden ist. 

Gefährliche Situationen zwischen 
Kraftfahrzeugen, Radfahrern und 
Fußgängern, die bisher zum Teil 

mangels Platz auf den Fahrbahnrand 
ausgewichen sind, sollen damit der 
Vergangenheit angehören.

Achten Sie in punkto Sicherheit auch 
auf ein funktionstüchtiges Fahrrad. 
Ihr Fachhändler überprüft sämtliche 
Komponenten und berät Sie gerne!

Einen guten Start in den Frühling 
wünscht Ihnen das BYPAD-Radteam 
der Marktgemeinde Micheldorf.

A u f  g e h t ‘ s  i n  d i e  n e u e
F a h r r a d s a i s o n

B e w e g u n g  &  S p o r t

Baustellenfoto der mittlerweile fertiggestellten Gehsteigverbreiterung beim Autohaus Wagner. 

K u r z  n o t i e r t :
• Der Tennisclub Micheldorf bietet allen in-

teressierten Anfängern sowie Wiederein-
steigern zum Start in die Freiluft-Saison 
Tenniskurse sowie Schnuppertage an. An-
meldung bei Herrn Hermann Hörtenhuber 
unter Tel. 0664/234 9240.

 Informationen finden Sie auch auf der Ver- 
 einshomepage unter www.gwmicheldorf.at 
 - Menüpunkt Tennis.

• In Bewegung bleibt auch Willi‘s Taxi, das 
nun unter dem neuen Namen „City Taxi 
GmbH“ in Erscheinung tritt. Das Taxiun-
ternehmen betreut im gewohnten Ausmaß 
das Jugendtaxi sowie das Anruf-Sammel-
taxi in Micheldorf und Umgebung.

• Von 15. bis 17. Juli 2015 findet in den Ge-
meinden Scharnstein und Grünau die zwei-
ter KinderUniAlmtal für Kinder von 5 bis 
14 Jahre statt. Mehr Informationen online 
unter www.kinderuni-ooe.at.B

ez
ah

lte
 A

nz
ei

ge



W i r t s c h a f t
T h e r a p e u t i s c h e s  A n g e b o t
i n  M i c h e l d o r f  e r w e i t e r t

15

Die gebürtige Micheldorferin Regina 
Hörtenhuber hat sich nun nach vie-
len Berufsjahren im Ambulatorium 
für Entwicklungsdiagnostik und The-
rapie selbstständig gemacht. Seither 
ist Frau Hörtenhuber als Wahlthera-
peutin im Fachbereich Pädiatrie (Kin-
derheilkunde) tä-
tig und bietet ab 
sofort in ihrer Pra-
xis im zentralen  
Micheldorf Ergo-
therapie für Kin-
der und Jugend-
liche an.

Ergotherapie ist hilfreich für Kinder, 
die Schwierigkeiten haben, sich mit 
der Umwelt auseinanderzusetzen, 
sinnvoll in ihr zu handeln und weniger 
Möglichkeiten haben, die verschie-
densten Alltagsanforderungen zu 
bewältigen. Ursachen dafür können 
angeborene oder erworbene Bewe-
gungs-, Wahrnehmungs- oder Ent-
wicklungsstörungen sein, Verhaltens-
auffälligkeiten aber auch chronische 
Erkrankungen oder Zustände nach 

Verletzungen und Unfällen. Ergothe-
rapie erfolgt auf ärztl. Verordnung 
und wird von ErgotherapeutInnen ei-
genverantwortlich durchgeführt.

Ziel der Therapie ist es, das Kind 
zu einer ihm entsprechenden Hand-
lungsweise zu führen, um Schwächen 
und Störungen in der Entwicklung 
zu verarbeiten und dadurch zu über-
winden. Durch den Umgang mit ge-
zielten Übungs- und Spielmaterialien 
werden Verbesserungen in vielen Be-
reichen ermöglicht.

Gemeinsam werden je nach The-
rapiezielen, Störungsbild und Ent-
wicklungsstand des Kindes sinnvol-
le, motivierende und konstruktive 
Betätigungen ausgewählt. In der Er-
gotherapie lernt das Kind unter an-
derem seinen Körper, seine Grenzen 
und Möglichkeiten kennen. Erfolgs-
erlebnisse lassen es ein Gefühl von 
Kompetenz, Selbstwirksamkeit und 
Selbstvertrauen erleben. Das Kind 
lernt Strategien und Kompensati-
onsmöglichkeiten zu entwickeln und 

kann diese im Alltag anwenden. Er-
gotherapie steigert die Lebensqualität 
von Kind und Familie.

Frau Hörtenhuber, die seit vielen Jah-
ren pädagogisch sowie therapeutisch 
mit Kindern aktiv ist, möchte Sie und 
Ihr Kind im Alltag stärken. Das heißt, 
einerseits die Ursachen zu finden, 
warum sich ein Kind so verhält und 
nicht anders, andererseits gemeinsam 
Möglichkeiten zu erarbeiten, um die 
Stärken des Kindes als Ressourcen zu 
nutzen und dem Kind ein erfüllendes, 
glückliches Leben zu ermöglichen.

Bei jeglichen Fragestellungen kön-
nen Sie sich gerne mit Frau Hörten- 
huber telefonisch unter 0664/4486 
688 oder per E-Mail an regina@
ergotherapie-hoertenhuber.at in Ver-
bindung setzen.

E r ö f f n u n g s -f e s t
Freitag, 01. Mai 2015, 11.00 Uhr
Mit Kistenbratl, einem Getränkund musikalischerUmrahmung.

Pünktlich vor Beginn der Badesaison 
wird das Gradenteichstüberl in der 
Badstraße mit 01. Mai 2015 wieder-
eröffnet.

Mit Herrn Günter Nömayr hat sich 
ein neuer Pächter gefunden, der auf 
eine langjährige Erfahrung im Gast-
robereich zurückgreifen kann. Herr 
Nömayr hat sich vor etwa neun Jah-
ren selbstständig gemacht und bis 
dato das „Jagahäusl“ im Bodinggra-
ben in Molln gepachtet.

Gemeinsam mit seiner Lebensgefähr-
tin Beate, die seit 14 Jahren in der Al-
tenarbeit tätig sowie im fünften Jahr 
im BAPH Micheldorf beschäftigt 
ist, möchte Günter Nömayr seine zu-

künftigen Gäste mit guter bodenstän-
diger Hausmannskost im schönen 
Ambiente des Gradenteichstüberls 
verwöhnen.

Als zusätzliches Angebot bieten die 
neuen Wirtsleute ab Mai auch Mit-
tagsmenüs an. Die Menüs sind ab 
11.00 Uhr - auch zum Mitnehmen - 
erhältlich. 

Den Startschuss anlässlich der Wie-
dereröffnung des Gradenteichstüberls 
soll ein Fest bilden. Beate und Günter 
laden Sie dazu recht herzlich zur Er-
öffnungsfeier am 01. Mai um 11.00 
Uhr mit Kistenbratl, einem Getränk 
und musikalischer Unterhaltung ins 
Gradenteichstüberl ein.

W i e d e r e r ö f f n u n g  d e s 
G r a d e n t e i c h s t ü b e r l s
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Sekretariat Berufsbildende

Schulen Kirchdorf, 1. Stock

Weinzierler Str. 22, Kirchdorf

Zeiten: 07.30 bis 14.00 Uhr

www.bbs-kirchdorf.at

 
B l u t s p e n d e a k t i o n

i n  M i c h e l d o r f
Über 60.000 Blutkonserven werden 
jährlich benötigt, um alle Kranken-
häuser in Oberösterreich mit Blut 
und Blutprodukten zu versorgen. 365 
Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag 
werden diese ausgegeben. 

Der Blutspendedienst des OÖ Roten 
Kreuzes hat sich der Aufbringung, 
Testung und Bereitstellung der Blut-
komponenten verpflichtet.

Täglich befinden sich vier Abnahme-
teams in Gemeinden, Unternehmen, 
Organisationen oder Schulen, um 
diesem Auftrag gerecht zu werden 
und die erforderlichen Blutkonserven 
aufzubringen.

Wo kann ich Blut spenden?
In Micheldorf findet die nächste Blut-
spendeaktion am Dienstag, 09. Juni 
2015, von 15.30 bis 20.30 Uhr im 
Pfarrsaal statt. 

Wer kann Blut spenden?
Blut spenden können alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 Jah-

ren im Abstand von 8 Wochen. Der 
vor der Blutspende auszufüllende 
Gesundheitsfragebogen und das an-
schließende vertrauliche Gespräch 
mit einem Arzt dienen sowohl der 
Sicherheit der Blutprodukte als auch 
der Sicherheit der Blutspender. 

Was muss zur Blutspende mitge-
bracht werden?
Alle Blutspenderinnen und Blutspen-
der werden gebeten, einen amtlichen 

Lichtbildausweis oder ihren Blut-
spendeausweis zur Blutspende mit-
zunehmen. Der Laborbefund wird ca. 
8 Wochen später direkt zugeschickt, 
somit wird die Blutspende auch zu 
einer kleinen Gesundheitskontrolle.

Für Fragen steht Ihnen die Blutzent-
rale Linz unter der kostenlosen Blut-
spende Hotline: 0800 / 190 190 bzw. 
per E-Mail wmb@o.roteskreuz.at zur 
Verfügung.

Die berufsbildenden Schulen Kirch-
dorf bieten ein breites Spektrum an 
Ausbildung. 

Neben der Reife- und Diplomprü-
fung an den fünfjährigen Schultypen, 
die den Zugang zur Fachhochschule 
und Universität gewährleistet, sowie 
mit der erfolgreichen Ablegung der 
Abschlussprüfung an den dreijähri-
gen Schultypen (HAS und FW) sind 
auch entsprechende Lehrabschlüsse 
verbunden, die den direkten Einstieg 
ins Berufsleben ermöglichen.

Der positive Abschluss einer berufs-
bildenden Schule wird mit folgenden 
Lehrabschlüssen gleichgestellt. 

HAK 5 Jahre:
Großhandels-, Einzelhandels-, Indus-
triekaufmann/frau, Unternehmerprü-
fung, Bürokaufmann/frau, Buchhal-
tung.
HAS 3 Jahre:
Bürokaufmann/frau, Unternehmer-
prüfung.
HLW 5 Jahre:
Hotel- und Gastgewerbeassistent/in, 
Restaurantfachmann/frau, Koch/Kö-
chin, Bürokaufmann/frau, Gastrono-
miefachmann/frau, Unternehmerprü-
fung.
FW 3 Jahre:
Restaurantfachmann/frau, Gastrono-
miefachmann/frau, Bürokaufmann/
frau, Unternehmerprüfung.

B B S  K i r c h d o r f :  A u s b i l -
d u n g  m i t  P e r s p e k t i v e
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Ing. Egon Graßegger
+43-676-8461267 22

Johanna Graßegger
+43-676-8461267 17

MagFH Peter Graßegger
+43-676-8461267 23

Fritz Lachmayr
+43-676-8461267 19

         Ihr RE/MAX Kirchdorf-Team!

Grassegger GmbH
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17

Tel. 07582-61267
office@remax-kirchdorf.atwww.remax.at

Franz Haslhofer
+43-676-8461267 14

Gerhard Graßegger
+43-676-8461267 12

Dagmar Hink
+43-7582-61267

Traumhaus mit Pool
Schlierbach

@ 420.000,-
1616/1720

ca. 232m2 Wohnfläche, schön ange-
legter Garten. Grundgröße ca. 858m2. 

Kaufpreis
Fritz Lachmayr

  Ihr Gebot
1616/1743

schönes 254m2 Wohnhaus in sonniger 
Aussichtslage, ca. 1.200m2 großer Grund.

Bieterverfahren
Gerhard Graßegger

Walter Richard
+43-676-8461267 13

sonnige Alleinlage
Micheldorf

exquisites Wohnen
Inzersdorf

auf Anfrage
1616/1687

mit vielen Extras. Das Marles-Haus 
verfügt über ca. 200m2 Wohnfläche. 

Kaufpreis
Johanna Graßegger

mit großer Terrasse
Micheldorf

@ 565,-
1616/1744

DG-Wohnung mit ca. 70m2 Wfl. NM 
327,27 + BK 110,- + HK 70,- + Ust 57,73

Gesamtmiete
Johanna Graßegger

sehr sonnig u. zentral
Micheldorf

@ 75.000,-
1616/1741

Die Eigentumswohnung befindet sich 
im 2.OG und hat ca. 70m2 Wohnfläche. 

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

Wohnhaus / Zinshaus ...
Leonstein

@ 260.000,-
1616/1684

...mit Fremdenzimmer in idyllischer, ruhiger 
Lage, ca. 308m2 Wfl., ca. 2.035m2 Gfl.

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

Wohnhaus
Micheldorf

@ 257.000,-
1616/1723

mit ca. 226m2 Wfl. auf 3 Ebenen bietet    ge-
nügend    Platz. Ca. 950m2 - 2.016m2Grund. 

Kaufpreis ab
Walter Richard

Stadthaus
Kirchdorf

@ 239.000,-
1616/1624

Dieses 285m2 Zinshaus verfügt über zwei 
Wohnungen und im EG über Praxisräume.

Kaufpreis
Peter Graßegger

  Ihr Gebot
1616/1724

mit traumhaften Ausblick, ca. 239m2, helle 
Wohnräume, 130m2 Keller, 929m2 Grund.

Bieterverfahren
Gerhard Graßegger

sehr gepflegtes Landhaus 
Micheldorf

Ihre

Chance

ImmobilienmaklerIn
07582-61267

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei

exquisites Wohnen
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Kirchdorf
Micheldorf +43-7582-61267

exquisites Wohnenexquisites Wohnen

HWB 236 fGEE 3,81 HWB 70 fGEE -

HWB 71 fGEE 1,04HWB 215 fGEE 2,76 HWB 221 fGEE 3,44

HWB 71 fGEE 1,25

HWB 99 fGEE 1,47 HWB 122 fGEE -HWB 42 fGEE -
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P f l a n z e n  &  W e i ß e s  G o l d “
Hobby zum Beruf - Renate Leitner 
aus Micheldorf ist Diplomierte Heil-
kräuterpädagogin und Autorin. Seit 
Jahren beschäftigt sie sich mit der 
Zubereitung von außergewöhnli-
chen Kräutersalz- und Gewürzmi-
schungen. In ihrer Kräuteroase in 
Inzersdorf wächst dazu eine Vielfalt 
an Kräutern - vom Ackersenf bis zum 
Wasserpfeffer - und zwar ohne Pes-
tizide. 

Ihre Erfahrungen mit und 
um Kräuter hat sie in ih-
rem Buch „Kräutersalz 
– Edelsteine der Pflanzen 
& Weißes Gold“ festge-
halten, welches im Okto-
ber 2014 im Freya Verlag 
erschienen ist.

„Kreiere die Würze Dei-
nes Lebens“ lautet auch 
der Titel einer ihrer Workshops, wo 
Sie Kräuter kennenlernen & mit Salz 
auf eine besondere Art konservieren 
- und zwar ohne Geschmackverstär-
ker, Farbstoffe, Trennmittel & Kon-
servierungsstoffe. Eine Methode mit 
frischen Pflanzen, um Aroma und 
Farbe konzentriert zu erhalten anstatt 
zu verduften. Jede einzelne Kräuter-
gewürzmischung - vom Bärlauch bis 

zur Roten Rübe, für 
Steak, Huhn, Wild bis 
zur Pizza - bietet einen 
individuellen Baustein 
in einer gesunden und 
schnellen Küche.

Welche Kräuter har-
monieren miteinander 
& mit welchem Salz? 
Sie begeben sich in ih-

rem Buch auf eine kulinarische Salz-
reise mit mehr als 70 Garten- und 
Wildkräutern, 30 Gewürzen & dazu 
120 verschiedene Salzrezepte.

Kontakt: 
Herbsduft - Renate Leitner
Mitterweg 27, Tel.: 0660/129 2966
E-Mail: herbsduft@gmail.com
Web: www.herbsduft.com
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Zutaten:
5 EL feines Stein- | Meersalz natur, 2 Handvoll Dillspitzen, 3 Stängel Petersilie, 1 Zweig Zitronenthy-
mian, 1 Zweig Zitronenmelisse | Verbene, 1 Zweig Estragon, 1 kleine Zwiebel, 3 Zehen Knoblauch, 
3 Lorbeerblätter, Schale & Saft einer ½ Orange | Zitrone, 1 kleine Chilischote mit Kerne, 1 TL Fen-
chel, 1 TL Paprika, 2 EL Pfefferkörner schwarz, 2 EL Senfkörner weiß, ½ Vanillestange, 3 EL Curry

Küche: Fisch, Meeresfrüchte, Kartoffeln, Gurkensalat, Lachs-Aufstrich, Suppe, Soße; Haltbarkeit: als Frischesalz | 
getrocknet bis zur nächsten Saison; Lagerung: kühl, trocken & lichtgeschützt.

Die Aktion „Wir machen Meter“ geht 
in die dritte Runde! Alle Micheldor-
fer Einwohnerinnen und Einwohner 
sind aufgerufen, gemeinsam gesunde 
Meter für die Gemeinde zu sammeln. 
Dabei kommt es nicht auf eine be-
stimmte Sportart an - wichtig ist die 
tägliche Bewegung.

So funktioniert´s: Den „Wir machen 
Meter“ - Pass im Marktgemeindeamt 
(1. Stock, Bürgerservice) abholen 
oder unter www.gesundes-oberoe-
sterreich.at downloaden, gesunde 
Meter sammeln, eintragen und an-
schließend den Pass bei der Gemein-
de abgeben.

Neu: Heuer werden erstmalig die 
Sportvereine aufgerufen, sich an der 
Bewegungsinitiative zu beteiligen. 
Prämiert werden die fünf aktivsten 
Sportvereine. Gemeinsam mit der 
Wirtschaftskammer OÖ werden zu-
dem die bewegungsfreundlichsten 
Betriebe ausgezeichnet.

Zubereitung:
Frische saubere Kräuter, Chili und 
Orangenschale grob hacken, Va-
nillemark auskratzen, mit Salz und 
Gewürzen in der Mühle fein mah-
len, in ein Rexglas füllen und im 
Kühlschrank als „Frischesalz“ auf-
bewahren. Kann nach einigen Ta-
gen „Durchziehen“ auch getrocknet 

werden. Dünn auf ein mit Perga-
mentpapier belegtes Backblech 
streichen, bei 40 °C im Back-
rohr (über Nacht) trocknen lassen, 
Kochlöffel in die Backofentür reinste-
cken, damit Feuchtigkeit entweichen 
kann. Klumpen bis zum gewünschten 
Feinheitsgrad mahlen, in Schraubglä-
ser abfüllen und etikettieren.

Salzrezept von Renate Leitner:

Fischwürze
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Die Pollensaison 2015 hat begon-
nen. Bei schönem, windigen Wetter 
kommt es jetzt wieder vermehrt zu 
Beschwerden durch Pollen. Dazu 
passend hat die Gesunde Gemeinde 
Micheldorf einige Tipps für Betroffe-
ne ausgearbeitet:

• Während der Pollensaison wenig 
ins Freie gehen, besonders an son-
nigen, windigen Tagen. 

• So oft wie möglich Ausflüge zur 
Erholung in die Berge machen. 
Dort ist die Pollenbelastung gerin-
ger. Wenn möglich, den Urlaub in 
die Pollensaison verlegen und das 
möglichst weit weg von den Pollen 
- in die Berge oder ans Meer. 

• In Laubwäldern gibt es wenig 
Gräserpollen. Aber Achtung vor 
dem Waldrand - dort ist die Belas-
tung besonders hoch. 

• Wiesen und Getreidefelder meiden 
• Abends nicht nur Duschen, son-

dern auch die Haare waschen, um 
Pollen daraus zu entfernen.

• Am besten nicht rauchen - die 
Schleimhäute werden dadurch 
noch empfindlicher. Auch Alkohol, 
Kälte, Parfum und Staub können 
die Empfindlichkeit steigern. 

• Körperliche und seelische Fitness 
hebt die Widerstandskraft. Das gilt 
auch für Allergien. 

• Vollwertkost in den Speiseplan 
einbauen, auch das steigert die Fit-
ness. Gesunde Ernährung kann 
köstlich schmecken, wie viele Re-
zeptbücher beweisen. 

• Bewegung tut auch dem Immun-
system gut: den Kreislauf jeden 
Tag rund zehn Minuten so richtig 
in Schwung bringen. Aber Achtung 
vor körperlicher Überbelastung.

• Das seelische Gleichgewicht ist 
eine Säule der Gesundheit: Kleine 
„Inseln“ von Ruhe und Erholung 
während des Tages vermindern 
den Stress. 

Pollenkalender im Internet unter 
www.pollenwarndienst.at abrufbar.
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Die WM-Fahrschule bietet allen 
Fahrschülerinnen und Fahrschülern 
eine kompetente und praxisnahe 
Ausbildung. Dafür garantieren unsere 
pädagogisch hervorragend ausgebil-
deten Lehrer sowie die jahrelange 
Erfahrung im Bereich der Fahrschul-
ausbildung.

Es ist uns sehr wichtig, dass sich un-
sere Fahrschüler bei uns wohl fühlen 
und bestens beraten sowie betreut 
werden. So erreichen wir schnell un-
ser gemeinsames Ziel – deinen Füh-
rerschein!  
Dazu bieten wir dir eine große Aus-
wahl an Kursterminen.

Die nächsten Abendkurse beginnen 
bereits am Montag, den 18. Mai oder 
29. Juni um 18.00 Uhr. Für diejeni-
gen, die einen Schnellkurs besuchen 
möchten, bieten wir auch Ferienkurse 
am 13. Juli, 3. August und 4. Sep-
tember an, die am Vormittag stattfin-
den. 

Komm zu uns in die WM Fahrschule 
in die Bambergstraße 11 (KEZ), 4560 
Kirchdorf, und lass dir ein individuel-
les Angebot erstellen! Wir freuen uns 
auf dich! 

Du erreichst uns telefonisch unter 
07582/60666 oder kannst uns ganz 
einfach online über unsere Home-
page www.wm-fahrschule.at sowie 
unsere Facebook-Seite erreichen.

W M - F a h r s c h u l e  s t a r t e t
i n  d e n  F r ü h l i n g !



Amtliche Termine:

Sitzung des Gemeinderates
25. Juni 2015 19.00 Uhr, FF-Haus.

Bauberatung am Gemeindeamt
12. Mai und 11. Juni 2015 jeweils 
von 08.00 bis 15.00 Uhr.
Voranmeldung unter 07582/612 50 - 26 erbeten.

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft unter Tel. 07582/612 50 - 22 oder online 
unter www.micheldorf.at/sprechstunde.
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Bürgerservice - ein weitläufiger Be-
griff, der neben der pers. Leistungs-
erbringung in der Bürgerservicestelle 
auch die elektronischen Services und 
Dienstleistungen der Marktgemeinde 
Micheldorf umfasst.

Dieses umfangreiche Angebot nennt 
sich E-Government und steht für eine 
innovative Kommunikation sowie 
Interaktion zwischen der Gemeinde 
und ihren BürgerInnen. Derzeit um-
fasst das Angebot der Gemeinde u.a.:

Online Formulare
Auf der Gemeindehomepage werden 
seit Anfang 2014 zahlreiche Online- 
Formulare angeboten. Die Formulare 
werden elektronisch ausgefüllt und 
im Anschluss direkt der Gemeinde 
übermittelt. Zurzeit stehen 28 ge-
meindeeigene Formulare im Michel-
dorf-Design zur Verfügung. Das An-
gebot wird laufend erweitert.

Gemeinde-App „Gem2Go“
Mit dieser mobilen Gemein-
de-Applikation (kurz App) 
können BürgerInnen in Se-
kundenschnelle zahlreiche 
Informationen, wie z.B. 
Müllentsorgungs- und Ver-
anstaltungstermine, Jugend-
taxi-Infos oder einfach Ge-
meinde-News, abrufen. Die 
App ist für die gängigen 
Smartphone-Betriebssys-
teme kostenlos verfügbar.

Duale Zustellung
Seit dem 4. Quartal 2014 wird das 
Service der „Dualen Zustellung“ an- 
geboten. BürgerInnen haben die 
Möglichkeit, Dokumente der Ge-
meinde (z.B. Vorschreibung) elektro-
nisch per E-Mail zu erhalten. Anhand 
der bisher eingelangten Anmeldun-
gen können alleine im Finanzwesen 
jährlich bereits über 800 Zusendun-

gen in elektronischer 
Form abgewickelt wer-
den - Tendenz steigend.

Müll-SMS-Service
Großer Beliebtheit er-
freut sich der mit Jahres- 
wechsel in Betrieb genom-
mene kostenlose SMS- 
Service. Per SMS (oder 
auch per E-Mail) werden 
Interessierte rechtzeitig 
über den nächsten Müll- 
entsorgungstermin infor-
miert. Bisher wurden schon 

knapp 1.000 Erinnerungen versendet.

Facebook-Seite „Micheldorf.at“
Neuigkeiten rasch und unkompliziert 
über das soziale Netzwerk Facebook.

Detaillierte Informationen zu allen 
Themen sind online unter www.mi-
cheldorf.at/e-government abrufbar.

 
V i e l f ä l t i g e s  E - G o v e r n m e n t

A n g e b o t  d e r  G e m e i n d e

Den 80. Geburtstag feierten:
Maria Kalab, Theresia Götsch-
hofer, Maria Schön, Maria Hei-
der, Josef Stiegler und Karl Eb-
ner.

Den 90. Geburtstag feierten:
Friederike Steinmaurer und Ge-
org Homa.

Den 91. Geburtstag feierten:
Gertrude Oberndorfinger und 
Josef Pimminger.

Den 92. Geburtstag feierte:
Hildegard Illy

Den 93. Geburtstag feierten:
Katharina Aschauer und Anna 
Jungwirth.

Den 94. Geburtstag feierte:
Maria Kerbl

Den 95. Geburtstag feierten:
Maria Wittek und Katharina Sehr.

Den 97. Geburtstag feierte:
Emma Mack

G r a t u l a t i o n  z u m 
G e b u r t s t a g
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E i s e r n e 
H o c h z e i t
Theresia und Ernst Wöckl.


